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MdB Marianne
Schieder (sitzend,
Zweite von rechts)
bleibt an der Spitze
des SPD-Unterbe-
zirks Schwandorf-
Cham. Ihr zur Seite
stehen Franz Brunner
und Evi Thanheiser
(rechts und links da-
neben). Bezirksvor-
sitzender MdL Franz
Schindler (Zweiter
von rechts) gratu-
lierte zur Wahl ins
neue Führungsgre-
mium.
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SPDwill Basisarbeit forcieren
Wenn nichts dazwischen
kommt, sind die nächsten
Jahre „wahlfrei“. Diese Zeit
will die SPD für eine
Optimierung ihrer Strukturen
vor Ort nutzen und einen
intensiveren Kontakt mit
den Menschen pflegen.
Auch auf Unterbezirksebene
soll das mit dem neu
gewählten Vorstand so sein.

Hetzenbach/Schwandorf. (my) Dass
der Unterbezirksparteitag der SPD
im Lindenhof in Hetzenbach-Zell
(Landkreis Cham) stattfand, sollte
Symbolcharakter haben. Hier gibt es
zwar keinen Ortsverein, doch laut Pe-
ter Schmid, Vorsitzender des Ortsver-
eins Rossbach-Wald, könne die SPD
auch im „schwarzen Landkreis Cham
durchaus punkten“, wie das Ergebnis
der Kommunalwahl in seinem Hei-
matort gezeigt habe.

Der Chamer SPD-Kreisvorsitzende
Edi Hochmuth streifte einen anderen
Aspekt: „Wir brauchen hier keine Pe-
gida.“ Bedauerlich sei, dass es im
Landkreis bislang noch ein einziges
Windrad gebe. Bezirksvorsitzender
MdL Franz Schindler wertete den gu-

ten Besuch des Parteitages als positi-
ves Zeichen. „DieWelt ist aus den Fu-
gen geraten, die Stabilität in Europa
stimmt augenscheinlich nicht mehr“,
nahm er Bezug auf den Schwerpunkt
der Versammlung, Viele hätten ein
„ungutes Gefühl“ angesichts der
zahlreichen weltweiten Krisen, die
immer mehr Menschen in die Flucht
trieben. Jetzt müsse es für den Staat
und die Politik Grundpflicht sein da-
für zu sorgen, dass sich die Bürger si-
cher fühlten, ohne Verlust der Frei-
heit. Dass es Pegida gebe, habe auch
etwas mit Entpolitisierung zu tun.

Daher müsse das Augenmerk ver-
stärkt auf die Aufklärung gelegt wer-
den, um der „absurden Angst vor der
Islamisierung des Abendlandes“ sei
zu begegnen, so der Sprecher.

Erfolge und Verluste
Mit einem kurzen Rückblick auf die
Kommunalwahl begann MdL Mari-
anne Schieder ihren Rechenschafts-
bericht. Den Erfolgen mit Bürger-
meisterämtern wie in Nabburg, Nit-
tenau oder Steinberg am See stünden
schmerzliche Verluste (Landkreis

und Stadt Schwandorf) gegenüber.
Die Vorsitzende sah dennoch keinen
Grund, „die Flinte ins Korn zu wer-
fen“. Die SPD müsse zwar gegen die
Überalterung kämpfen, zudem seien
95 Mitglieder im vergangenen Jahr
verstorben. Dennoch mache der Zu-
lauf junger Leute Mut, wie beispiels-
weise im Städtedreieck.

Der Blick müsse sich nun verstärkt
auf die Belange der Menschen vor
der Haustüre richten. Begonnen ha-
be man dies mit Aktionen wie „Frak-
tion vor Ort“, dem Ehrenamtsemp-
fang und Veranstaltungen zur Strate-
gien gegen Rechts und die Drogen-
problematik, an der Grenze. Schieder
ermunterte dazu, den Kontakt zu den
Abgeordneten zu halten und sprach
von einer „insgesamt positiven Bi-
lanz“.

Den Kassenbericht gab die
Schwandorfer Kreisvorsitzende Evi
Thanheiser für den krankheitsbe-
dingt verhinderten Helmut Butz. Re-
visorin Hilde Gerl bescheinigte eine
saubere Führung der Finanzgeschäf-
te. MdL Angelika Weikert aus Nürn-
berg befasste sich vor der Neuwahl
des Vorstands in ihrem Referat mit
der Willkommenskultur für Flücht-
linge und Asylbewerber“. Darüber
werden wir noch berichten.

Der neue SPD-Unterbezirksvorstand

Vorsitzende MdB Marianne Schie-
der (Wernberg-Köblitz); Stellvertre-
ter Franz Brunner (Maxhütte-Haid-
hof), Manfred Hornig (Neukirchen
Hl. Blut) und Evi Thanheiser (Nab-
burg); Kassier Helmut Butz
(Pfreimd); Schriftführer Thomas
Grebe (Pfreimd); Organisationslei-
ter Alfred Gawinowski (Teublitz);
Bildungsbeauftragte Agathe Ker-
scher (Bad Kötzting); AsF-Vertrete-
rin Pia Chwastek (Maxhütte-Haid-
hof); 60plus-Vertreterin Annemarie
Zinke (Wackersdorf); AfA-Vertreter
Johann Frimberger (Fischbach);

AGS-Vertreter Werner Götzer (Nit-
tenau); Juso-Vertreter Peter Strahl
(Burglengenfeld); Beisitzer Josef
Berlinger (Neukirchen Hl. Blut), Jo-
sef Fleißer (Schönsee); Romy Her-
mann-Reisinger (Teublitz);Michael
Jäger (Nittenau); Horst Klier (Burg-
lengenfeld); Wera Müller (Furth im
Wald), Ulrike Roidl (Fronberg); Ste-
fan Wanninger (Waldmünchen),
Peter Wein (Burglengenfeld) und
Gregor Wettinger (Bruck). Zu Kas-
senprüfern wurden Hilde Gerl
(Stulln) und Edi Hochmuth (Cham)
gewählt. (my)

Polizeibericht

Vier Einbrüche in
ähnlichem Stil

Nabburg/Schwandorf. (am) In
Abwesenheit des Hauseigentü-
mers hebelten bis dato unbe-
kannte Täter ein Fenster im Par-
terre auf und stiegen in einWohn-
haus an der Kemnather Straße in
Nabburg ein. Dort durchwühlten
sie am Freitag zwischen 13.30
und 21 Uhr das Erd- und das
Dachgeschoss nach Wertgegen-
ständen. DieTäter erbeuteten ein
Notebook, eineDigitalkamera so-
wie eine Armbanduhr im Wert
von rund 830 Euro. Der angerich-
tete Sachschaden beläuft sich auf
etwa 350 Euro. Sachdienliche
Hinweise auf die vermutlich zwei
beteiligten Täter erbittet die Poli-
zeiinspektion Nabburg (Telefon
09433/24040).

Einbrecher waren in ähnlicher
Weise auch in der Großen Kreis-
stadt am Werk. Die Abenddäm-
merung nutzten sie am Freitag,
um im Stadtteil Ettmannsdorf in
ein frei stehendes Einfamilien-
haus in Ortsrandlage einzustei-
gen. Dort suchten sie gezielt nach
Schmuck und Bargeld. Die Unbe-
kannten, die zwischen 19 und
21.30 Uhr kamen, verschafften
sich über ein Fenster gewaltsam
Zutritt zu einem in derWiesenlei-
te befindlichen Haus. Diverse
Räumlichkeiten durchsuchten
sie, Schränke und Kommoden
durchwühlten sie. Entwendet
wurden schließlich Bargeld und
Schmuck im Gesamtwert von
mehreren tausend Euro.

Die Ermittlungen zu diesem Fall
übernahm zwischenzeitlich die
Kriminalpolizei. Wer im angege-
benen Tatzeitraum in Tatortnähe
verdächtige Beobachtungen ge-
macht hat, wird dringend gebe-
ten, sich mit der Kripo in Amberg
(Telefon 09621/890-0) in Verbin-
dung zu setzen.

In Schwandorf gab es am Wo-
chenende noch zwei weitere Vor-
kommnisse dieser Art. Ein bis-
lang unbekannter Täter drang in
der Nacht von Freitag auf Sams-
tag in eine Wohnung im Stadtos-
ten ein. Er hebelte dazu die Ter-
rassentüre auf. ImHaus kramte er
alle Schränke und Kommoden
durch. Dabei fielen dem Einbre-
cher 500 Euro in die Hände. In
derselben Nacht ereignete sich
noch ein zweiter Fall. Hier schei-
terte der Langfinger aber an der
Haustüre, wo er jedoch einen
Sachschaden in Höhe von rund
1000 Euro zurück ließ. Sachdien-
liche Hinweise erbittet in diesen
beiden Fällen die Polizeiinspekti-
on Schwandorf (Telefon 09431/
4301-0).

Tipps und Termine

Café Wiedereinstieg
öffnet heute

Maxhütte-Haidhof/Schwandorf.
Der landkreisweite Frühstücks-
treff „Zurück in den Beruf“ startet
heute im Mehrgenerationenhaus
in Maxhütte-Haidhof. Frauen
undMänner, die längere Zeit auf-
grund ihrer Elternzeit oder Pflege
Angehöriger vom Berufsleben
pausiert haben und wieder in ih-
ren Beruf zurück möchten, sind
in der Zeit zwischen 9 und 11 Uhr
zu einem Besuch im „Café Wie-
dereinstieg“ an der Regensburger
Straße 20 willkommen. Die Wie-
dereinstiegsberaterin der Agen-
tur für Arbeit, Nicole Janisch, be-
antwortet Fragen und gibt Tipps
zu allenThemen rund um die Be-
rufsrückkehr, wie zum Beispiel
Kinderbetreuung,Haushaltshilfe,
Teilzeit, Weiterbildung, Umschu-
lung, Förderung, Sozialversiche-
rung, Gehalt und Bewerbung bei
einer Tasse Kaffee. Für den Nach-
wuchs stehen Beschäftigungs-
möglichkeiten in der Spielecke
zur Verfügung. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Wohn- und Geschäftshaus brennt lichterloh
Schwarzenfeld. (am) In hellen Flam-
men stand ein Wohn- und Ge-
schäftshaus in der Amberger Straße,
als dort am Samstagmorgen kurz
nach 7 Uhr die alarmierte Feuer-

wehr eintraf. „Im Betrieb eines Öl-
ofens in der Wohnung“ siedelte die
Polizei die höchstwahrscheinliche
Brandursache an, ließ aber offen, ob
es sich um einen technischen De-

fekt oder um Fahrlässigkeit handel-
te. Aufschluss darüber sollen nun
die Ermittlungen der Amberger Kri-
po bringen. Durch die starke Rauch-
entwicklung zogen sich zwei Be-

wohnerinnen im Alter von 40 und
17 Jahren leichte Vergiftungen zu.
Die Schadenshöhe liegt nach ersten
Schätzungen bei einer viertel Milli-
on Euro. (Seite 28) Bild: bk-media


